
289 weiß eben, dem
Gh I  A.wieeinsundalpha sind
deswegen tausend Häut I ieber,
wei l  dann sol len s ie ihn

B. Wirbelchen
Verhand I  ungen
' 'DIESER ZUR,! ' '
1 Zipfel  Glück

Q123)

er hiel t  den Zipfel  Glück fest ,  staunend selbst ,  er innerte den Herrn Lehrer

an die zehn schlechten Eigenschaften der Krähe, die ja untrennbar mit  der

Stadt F e u e r  verbunden waren, kein Grund zum Verzagen. Im Kreis Echsen,

dessen Mit te lpunkt F e r  n e ist ,  war Onufry Arbei tst ier le in gewesen, zu

kurz,  e infach zu kurz!  Wäre es kein Unglücksjahr gewesen, vväre der Herr  Lehrer

im Kreis Echsen gebl ieben ? Wäre Onufry im Kreis Echsen gebl ieben ? Das sich

einmal vorstel len!  Eine günst igere Fügung hätte es ohne weiteres er laubt,

daß Onufry nimmermehr von ihm fortgehen mußte,  was nicht  notwendig gewesen

wäre! Anjetzo sah das schon r icht ig.  Zur Strafe,  daß der Herr  Lehrer gier ig

geworden ist ,  is t  ihm das geschehen. Jeder wußte das.

Einst  waren sie f  ür  den Blutrar. im dankbar gewesen; hätten al  Ier le i  Verrenkungen

gewagt,  hät te der Herr  n icht  g le ich den Unfug mit  e iner Handbewegung abgestel l t .

Selbstverständl ich kam sein Einfühlungsvermögen in die Nöte der Gemeinde

dieser entgegen.-  Kaum ein Jährchen war vergangen, schien die Not unverschäm-

tere Gangart  anzuempfehlen, oder wer ? Wer wagte zu sagen, der Blutraum, er

sei  unerhört .  In dem Blutraum haben Kinder nichts ver loren. Den ganzen Tag

der Blutgeruch in der Nase, das Schreien der Tiere in den Ohren, das war nicht

der Ort ,  um das Gottesauge zu erfassen. | . las aber war diese Schule,  wenn sie

nichts eini ieß in die Köpfe der Kinder,  ausgenommen den BIutger"uch, ebenso

das Schreien der Tiere ? l^ ias waren das für Töne ? Unerhörte Töne waren das.

Der Herr  merkte s ich diese maßlose Anmaßung elnes Hunger le iders,  l ieß den

Hungerleider wissen, der Herr  wird ob dieser Angelegenhei t  noch nachdenken.

Das Nachdenken schien kein Ende zu nehmen, der Hunger le ider war hartnäckig.

Der Herr  wird ob dieser Angelegenhei t  noch nachdenken! Ließ das ausr ichten,

es war eine deut l iche l ,Jarnung, doch der Hunger le ider dachte,  was nicht  brül l t ,

das ist  best immt zu lenken. Der Reformeifer,  d iese ganze bedenkl iche Reform-

wut verstand nicht  das güt ige Entgegenkommen als Geschenk des Himmels,  b i l -

dete s ich einer gleich ein,  das Einfühlungsvermögen dürfe schamlos ausge-
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beutet  werden, nie war es gut,  so der Herr  d ie St imme der unverschämt werdenden

Habgier erhörte,  a ls wäre Bi ldung unumgängl ich notwendig,  es war v+ohl  mögl ich,

gut zu sein,  ehr l ich zu sein,  aufrecht zu sein,  ohne diese sonderbare Volks-

aufklärung, deren Ergebnis war,  d ie Schwier igkei ten nahmen zu, die Gedanken

ver i r r ten s ich und bl ieben nicht  bei  der Pf l icht ,  b l ieben nicht  gottesfürcht ig,

mäßigten sich nicht !  l , las muß ein Kind wissen, Anjetzo kannte die Tugenden

al lesamt!  Selbstverständl ich!  Geduld,  Genügsamkeit ,  L iebe zur ver ietz l ichen

Schol le,  d ie Schol le war mit  L iebe und nicht  mit  Auf lehnung anzuschauen,

vergehen mußte jeder ohne Schol le,  geradezu vergehen! Diese Hingabe verdiente

die Schol le,  jede andere Hingabe bestraf te s ie zurecht l  Verstand das 0nufry ?

Onufry verstand: Füge dich.  Gehorsam, Geduld,  es wird schon wieder,0nufry,

auch ohne den Aufsäßigen, im Grunde war Onufry zu unschuldig,  um es zu sehen,

verdorben hätte ihn der Hunger le ider,  kein Lehrer war das, wie er sein sol l te,

er machte s ich seine eigenen Gedanken, wärs dabei  gebl ieben, er warb nicht

einmal erfolglos in der Gemeinde für die Auf lehnung, das verstand Anjetzo

sehr gut,  mit  e igenem Denken, was wol l te der mit  e igenem Denken annichten.

Dafür sol l te ihn der Herr  nähren ? Kleiden ? Wissen wol l te er,  mehr als

Anjetzo!  Charakter hatte er,  wenn der einen Charakter hatte,  dann war es

der Chanakter"  der Blut laus,  Heder ich-Charakter,  Bi lsenkraut-Charakter,  es

Anjetzo bald vermutet  hatte,  lvar der nicht  d ie Nachtkerze, war der gewiß

der Nachtschatten, le icht  wurde so einer zum Unkraut,  das hatte der al iemal

mit  dem Wucherkraut Ziegenfuß gemein,  unterdrückte man ihn natür l ich im

Entstehen, gab es Aussichten, ihn zu besiegen. Das mußte Onufry einsehen,

ein schädl icher,  e in Unruhe und Chaos auf die Felder des Herrn t ragender

Charakter.  Kamen al ler le i  ursprüngl ich ordent l iche Leute,  got tesfürcht ig und

vernünft ig eingestel l te Leute mit  Papieren zu dem Herrn Lehrer,  l ießen sich

das vor lesen, das umdeuten, verdrehte der die Papiere und das wurde nun

al  iessamt dermaßen schwier ig,  Anjetzo jammerte nicht ,  0nufry hatte ein gutes


